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Der hier macht vieles richtig
Der siebte Sprößling des BYD-Portfolios bringt Optik, technische Raffinesse und ein top  
Infotainmentsystem. Was der Sealion gerade für Vielfahrer bietet, haben wir getestet. 
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Was haben ein Delphin, ein Seehund 
und ein Seelöwe gemeinsam? Richtig, 
es sind alles Meeressäuger, das soll 
jedoch keine Rolle spielen. Relevanter 
an dieser Stelle: Es sind Bezeichnun-
gen, mit denen der chinesische Kon-
zern BYD die Automodelle seiner 
„Ozean-Baureihe“ versieht. 

Mit dem Sealion 7 kommt nun das 
siebte vollelektrische Fahrzeug auf 
den deutschen Markt, der Seelöwe ist 
vollgepackt bis unters Dach mit mo-
dernster Batterie- und Motoren-Tech-
nik, überzeugendem Infotainment – 
und zu einem wirklich erstaunlichen 
und konkurrenzfähigen Preis. 

Autoflotte hat im Topmodell Platz 
genommen und ist nach einer aus-
führlichen Testfahrt beeindruckt wie-
der ausgestiegen.

Hohe Batteriekompetenz

Einst vor 30 Jahren als Batterieherstel-
ler gestartet, ist BYD heute ein ganz 
dicker Fisch im Becken der Elektromo-
bilität: 23 Prozent beträgt deren Welt-
marktanteil an Elektroautos. Um es 
plastischer zu formulieren: Fast jedes 
vierte (neu zugelassene) Auto auf die-
sem Planeten stammt von BYD. 

„Es hat dreizehn Jahre gedauert, 
von Null auf eine Million Fahrzeuge zu 
kommen, aber für den Sprung von 
sieben auf neun Millionen Fahrzeuge 
haben wir gerade mal sechs Monate 

gebraucht“, hatte Stella Li, Executive 
Vice President von BYD, erst kürzlich 
nicht ohne Stolz erwähnt. Und vor 
Kurzem wurde die 10-Millionen-Mar-
ke geknackt. „Build Your Dream“, 
schaff Dir Deinen Traum, der Name ist 
Programm.

Und während viele andere Konkur-
renten (noch) auf Direktvertrieb und/
oder Subskriptionsmodelle setzen, 
hat sich BYD längst entschieden, sei-
ne Fahrzeuge über die Händlerschaft 
zu vermarkten und zu vertreiben. In 
Deutschland verfährt BYD auf diese 
Art und Weise erst seit 2022, ein New-
comer quasi. 

Namhafte Autohändler wie Torpe-
do Gruppe oder Sternauto haben die 
Chinesen schon im Boot, wirklich vie-
le Partner sind es aber noch nicht. Ak-
tuell arbeitet man mit etwa 50 Händ-
lern („Erstklassige Partner“, so BYD) in 
Deutschland zusammen, bis Ende 
2025 sollen es dann gut zweieinhalb 
Mal so viele sein. Damit auch das The-
ma „EU-Strafzölle für aus China stam-
mende Elektroautos“ vom Tisch ist, 
denn ab 2025 werden die Chinesen in 
Ungarn ihre Fahrzeuge vom Band lau-
fen lassen.

Ex-Audi-Designer

Fahrzeuge wie den neuen BYD Seali-
on 7 zum Beispiel. Fürs Design des 
neuen BYD Sealion verantwortlich 

Auf 4,83 Meter streckt sich das gefällig chinesische Mittelklasse-Crossover, bei rund 40.000 Euro beginnt die Preisliste.

zeichnet Designchef Wolfgang Egger, 
der seine gestalterischen Fähigkeiten 
unter anderem bereits bei Audi und 
Alfa Romeo unter Beweis gestellt hat-
te. Und wahrscheinlich trifft die Be-
zeichnung SUV-Coupé am besten auf 
das 4,83 Meter lange Crossover-Fahr-
zeug mit frontalem X-Motiv, markan-
ten Scheinwerfereinheiten, flachem 
Dachverlauf und Spoiler an Dach und 
Heckklappe zu, das auf der eigens für 
Elektrofahrzeuge entwickelten BYD  
e-Plattform 3.0 basiert.

Die Sitze passen gleich

Nehmen wir also Platz, und zwar auf 
ausgesprochen bequemem Gestühl: 
Der Fahrersitz ist elektrisch in acht 
Richtungen verstellbar und mit einer 
ebenfalls elektrisch in vier Richtungen 
verstellbaren Lordosenstütze ausge-
stattet. Serienmäßig bieten die Vor-
dersitze Sitzheizung und -belüftung. 
Ebenfalls in vier Richtungen verstell-
bar ist das griffige Lenkrad. 

Der Innenraum ist geschmackvoll, 
stilsicher und hochwertig eingerich-
tet und (dankenswerterweise) nicht 
so ganz clean und reduziert, wie man 
es beispielsweise von anderen Fabri-
katen wie Nio oder Xpeng kennt. 
Heißt im Klartext: Es gibt noch etliche 
haptische Schalter, Tasten und Knöpfe 
(Mittelkonsole, Fensterheber, Spiegel-
einstellung, Lenkradtasten), um wich-
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tige und häufige Funktionen zu be-
nutzen. Manche findet man allerdings 
erst nach langem Eintauchen ins Me-
nü, zum Beispiel die an diesem nass-
kalten Novembertag überaus hilfrei-
chen Funktionen für Sitz- und Lenk- 
radheizung.

Senkrecht und waagerecht

Im Zentrum steht dabei ein fast 16 
Zoll großer Bildschirm, der per Knopf-
druck sowohl vertikal als auch hori-
zontal in der Mitte am Armaturen-
brett positioniert werden kann. Was 
wie ein nettes Gimmick klingt, ist in 
der Realität eine nützliche Hilfe. Von 
der voreingestellten Route des Navi-
gationssystems lässt sich deutlich 
mehr erkennen, wenn man das Dis-
play hochkant stellt.

In jedem Fall aber reagiert das Sys-
tem ausgesprochen flugs und exakt 
auf Befehle mit den Fingern. Wem 
auch das zu umständlich ist: Die über-
arbeitete Sprachbedienung mit der 
Aufforderung „Hey, BYD“ funktioniert 
einwandfrei, sei es, um die Tempera-
tur zu variieren, ein neues Navigati-
onsziel zu finden oder um die Fenster 
(von verschiedenen Sitzplätzen aus) 
per Sprachaufforderung zu öffnen. 

Bei den elektronischen Assistenten 
ist es nicht anders als bei etlichen (vor 
allem asiatischen) Konkurrenten. Am 

besten diese gleich nach dem Motor-
start deaktivieren, sonst bimmelt und 
klingelt es unaufhörlich, als käme 
gleich der Eismann um die Ecke gebo-
gen. Die in die A-Säule verbaute Ka-
mera ist so sensibel konfiguriert, dass 
sie gefühlt bei jedem Wimperschlag 
und Stirnrunzeln Alarm schlägt. Das 
nervt!

Hörgenuss mit Dynaudio

Besondere Erwähnung verdient das 
fantastische Dynaudio-Soundsystem, 
das völlig zurecht als High End bezie-
hungsweise High Fidelity bezeichnet 
werden darf. Vor allem Bass-lastige 
Musik gibt das System auch bei hoher 
Lautstärke verzerrungsfrei und dabei 
gleichzeitig druckvoll wieder. So fühlt 
man sich tatsächlich nicht wie in ei-
nem Fahrzeug sitzend, sondern wie in 
einer Philharmonie. Ganz ohne Sound 
ist die Fahrt im BYD Sealion nichtsdes-
totrotz aber auch ein Genuss, denn 
das Fahrzeug ist überzeugend ge-
dämmt, Außen- und Wind- und Abroll-
geräusche dringen nur spärlich in den 
Innenraum.

Antrieb und Fahrgefühl

Bei höheren Geschwindigkeiten jen-
seits der 170 km/h wird der Allradler 
zwar nicht zappelig, aber doch ein 

bisschen unruhig. Andrerseits spielen 
derartige Tempi in fast allen Regionen 
der Welt keine Rolle, nichtsdestotrotz 
wird der Vorwärtsdrang des Seelöwen 
erst bei 215 km/h eingebremst. Übri-
gens: Auf „one-pedal-driving“ bis zum 
kompletten Stillstand verzichten die 
Chinesen, damit kämen laut Aussage 
eines Ingenieurs nicht alle zurecht, 
bei etwa 6 km/h muss spätestens die 
Bremse bemüht werden.

Der Heckmotor (230 kW/313 PS bei 
der Einstiegsvariante oder 390 
kW/530 PS bei beiden Allradmodel-
len) kann mit bis zu 23.000 Umdre-
hungen pro Minute so schnell wie 
kein anderer betrieben werden. Mit 
dem Gewicht von etwa 2,3 Tonnen hat 
der Allradler keine Mühe, leugnen 
kann man (vor allem in Kurvenkombi-
nationen) nicht, dass es sich um ein 
Schwergewicht handelt.

Batterie in zwei Größen

Das Herz des Fahrzeuges ist die von 
BYD entwickelte Kobalt-freie Blade-
Batterie. Die Vorteile der Lithiumei-
senphosphat-Batterie: Sie ist lang- 
lebig, nicht brennbar und in der so-
genannten Cell-to-Body-Konstrukti-Das Heck fällt auf, was auch an den zwei Spoilern liegt.

BYD Sealion 7 Comfort
Basis ab 40.328 Euro
E-Motor|230 kW/313 PS  
380 Nm|Hinterradantrieb
6,7 s|215 km/h|19,9 kWh
Reichweite 482 Kilometer
Ladegeschwindigkeit AC 11 kW 
DC 150–230 kW 
4.830 x 1.925 x 1.620 mm 
Kofferraum 520–1.789 Liter
Wartung 2 Jahre/30.000 km
Garantie 6 Jahre (Fahrzeug)  
8 Jahre (Batterie)

Alle Preise netto zzgl. Umsatzsteuer
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on installiert. Heißt laut BYD: Anstel-
le einer herkömmlichen Anordnung 
ist die Batterie in die gesamte Fahr-
zeugstruktur eingepflegt, wobei die 
obere Abdeckung des Pakets auch 
als Boden der Fahrgastzelle dient. 
Weitere Vorteile: Hohe Verwindungs-
steifigkeit und ein niedriger Schwer-
punkt.

230 kW DC sind möglich

Die Akkus bietet BYD entweder mit ei-
ner Kapazität von 82,5 kWh oder mit 
91,3 kWh. Letztere darf mit bis zu 230 
kW geladen werden, ansonsten sind 
maximal (mittelmäßig fixe) 150 kW 
DC-Ladung drin. Bei einem Testver-
brauch an einem regnerischen No-

vembertag darf man sich getrost an 
den 19,9 kWh des Datenblatts orien-
tieren. Wer AC-Laden bevorzugt, 
muss sich mit 11 kW begnügen. Schön 
dagegen: Wärmepumpe und Vehicle-
to-Load-Funktion sind bei allen Vari-
anten serienmäßig. 

Die „Comfort“-Einstiegsversion bie-
tet zu den erwähnten Features eine 
kabellose Smartphone-Lademöglich-
keit sowie je zwei USB-Anschlüsse vor-
ne und hinten.

Fazit und Preis 

Mit dem Sealion schielt BYD auch auf 
Gewerbe- und Flottenkunden (und 
nicht nur Familien): Acht Jahre Garan-
tie (oder 200.000 Kilometer) gewährt 

BYD auf die Batterie sowie sechs Jahre 
(150.000 Kilometer) aufs Fahrzeug. Ab 
40.328 Euro oder für eine Leasingrate 
für Gewerbekunden von 455 Euro pro 
Monat ist er zu haben. 

Der neue BYD Sealion 7 überrascht 
positiv und überzeugt als SUV-Coupé, 
das Technik wie die noch recht neuar-
tige Blade-Batterie oder den Power- 
E-Motor bestens mit Komfort, Aus-
stattung und Anmutung vereint. Zu-
dem bietet BYD nicht nur konkurrenz-
fähige Preise, sondern auch eine klare 
Vertriebsstrategie für seine Kunden. 
Die Marktpräsenz des Konzerns welt-
weit zeigt: BYD ist längst mehr als ein 
Newcomer, man ist mittlerweile zum 
Herausforderer herangewachsen und 
träumt von mehr.� Timo Bürger
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❙ 1 & ❙ 2 Reisen beginnt mit den Sitzen. Diese sind gut, wie auch die Qualität 
der Materialien und das Platzangebot vorn wie hinten überzeugen.  ❙ 3 Es gibt 
Platz für zwei Handys.  ❙ 4 Gestochen scharf und in der Ausrichtung variabel 
zeigt sich das Zentraldisplay.  ❙ 5 Das Dynaudio-System ist klasse, die  
daneben verbaute Kamera zur Fahrerüberwachung ist indes viel zu aktiv.   
❙ 6 Neben 520 Litern Volumen bietet der Kofferraum den Subwoofer.  ❙ 7 Im 
„Comfort“ gibt es 19 Zöller, bei uns ist es eine Nummer größer.  ❙ 8 Auch die  
mechanisch ausfahrenden Türklinken sind der besseren Aerodynamik  
geschuldet.  ❙ 9 Die 230 kW DC sind klasse, die 11 kW AC eher mau.


